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Vorwort 

Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk­
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 

„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent­
wicklung. 

Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen­
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 

Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 

„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 

- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 

- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick­
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 

- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge­
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 

- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt­
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 

Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 

Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur „on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 

Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 

Eurostat-Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-2046 

4301-2038 
4301-3220 (für die ,,on-line"-Abfrage) 
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KURZ NOTIERT 
PREISE: Anstieg um 0,4 o/o Im November; die Inflations­
rate für die EG wird 1988 über 4 % liegen (1987: 2,6 o/o) 
Eine Zunahme um 0,4 % im November ließ die Inflationsrate für die 
Gemeinschaft insgesamt auf 4,1 % im Vergleich mit November 1987 anstei­
gen. Dies ist die höchste Rate seit 31 Monaten (März 1986) und sie bestä­
tigt die seit dem Sommer dieses Jahres erkennbare Beschleunigung der 
Inflation. 
Der Anstieg um 0,4 % im November wurde verursacht durch überdurch­
schnittliche Steigerungen im Vereinigten Königreich (0,5 o/o), Dänemark 
und Griechenland (jeweils 07 o/0), Italien (0,8 o/o) und Portugal (1,5 o/o). 
Andererseits waren die Steigerungsraten in den übrigen EG-Ländern eher 
niedrig: Luxemburg 0,3 o/o, Deutschland 0,2 %, Frankreich und Niederlande 
jeweils 0,1 o/o, Spanien 0,0 o/o. Belgien verzeichnete dagegen einen leichten 
Rückgang im Preisindex (0,1 o/o). 
Der vierteljährliche Index von Irland nahm zwischen Mitte August und Mitte 
November 1988 um 0,6 o/o zu, was einer monatlichen Steigerung um etwa 
0,2 o/o gleichkommt. 
Auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse für die ersten 11 Monate 
schätzt Eurostat die Inflationsrate für den Zeitraum Dezember 1988/ 
Dezember 1989 auf etwa 4,2 o/o. 
Diese Rate liegt also wesentlich über dem Satz von 2,6 o/o für 1987. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG sind die Schätzungen wie folgt 
(Dez. 88/Dez. 87 - i n%) : 
Niederlande 
Deutschland 
Belgien 
Luxemburg 
Irland 
Frankreich 
Die entsprechenden Raten für die Vereinigten Staaten und Japan werden 
voraussichtlich 4 % bzw. 1 % betragen. 

INDUSTRIELLE PRODUKTION: Produktionssteigerung in 
der Gemeinschaft auch im dritten Quartal 
Der Index für die Gemeinschaft (EUR-12) wird für den Monat September zur 
Zeit auf 117,6 geschätzt, das bedeutet eine Zunahme um 5,0 o/o gegenüber 
September 1987. 
Nach Saisonbereinigung liegt der Index für September (113,8) ganz eindeu­
tig über dem durchschnittlichen Index des zweiten Quartals (110,7 % ) . 
Im dritten Quartal 1988 beträgt die Erhöhung des Index für EUR-12 insge­
samt gegenüber dem Vorjahr 4,8 o/o. Für denselben Zeitraum beträgt die 
Veränderung etwa 7,5 o/o in Italien, 5,4 o/o In der Bundesrepublik Deutsch­
land, 5,2 o/o In Frankreich und 3,3 o/o im Vereinigten Königreich. 
In den USA beträgt der entsprechende Satz 5,6 % und in Japan etwa 9 o/o. 
Je nach Verwendungszweck der Güter ¡st für die Gemeinschaft EUR-12 in 
den letzten drei Monaten, für die Angaben vorliegen, gegenüber dem ent­
sprechenden Vorjahreszeitraum folgende Veränderung eingetreten: 
+ 3,5 % für Verbrauchsgüter 
+ 4,2 o/o für Grundstoffe und Produktionsgüter 
+ 7,0 % für Investitionsgüter. 

1988 wahrscheinlich starkes Wachstum In der Gemeinschaft 
Die industrielle Produktion der Gemeinschaft EUR-12, der USA und Japans 
ist 1988 dreimal so schnell gestiegen wie im Durchschnitt der vorangegan­
genen 10 Jahre. 
Es kann damit gerechnet werden, daß der Index der industriellen Produktion 
in der Gemeinschaft EUR-12 1988 gegenüber 1987 ungefähr 4 o/o höher 
liegt, während die durchschnittliche Wachstumsrate der vorangegangenen 
10 Jahre bei etwa 1,2 o/o lag. 
In den USA dürften die entsprechenden Sätze zwischen 5,5 % und 6 % He­
gen, während der durchschnittliche Satz zwischen 1977 und 1987 2 % 
betrug, und In Japan dürfte der Satz eine Größenordnung von 9 o/o haben, 
während der Mittelwert des Zehnjahreszeitraums bei 3,2 o/o lag. 
Je nach Verwendungszweck der Güter ist für die Gemeinschaft EUR-12 mit 
einer besonders signifikanten Erhöhung zwischen 6 und 6,5 o/o für Investi­
tionsgüter zu rechnen, während bei den Verbrauchsgütern und den Grund­
stoffen und Produktionsgütern die Steigerungen bei etwa 3,5 o/o liegen dürf­
ten. 
Nach Wirtschaftszweigen untergliedert dürfte die Produktion in der Roh­
stoff-Industrie rückläufig sein (ungefähr - 4 o/o), während Im produzierenden 
Gewerbe im Durchschnitt 1988 mit einer Steigerung von etwa + 4 , 5 % 
gegenüber 1987 gerechnet wird und im Energiesektor die Situation unverän­
dert bleiben dürfte. 

EINZELHANDEL: 1988 höchstwahrscheinlich In mehreren 
Gemeinschaftsländern Steigerung des Volumens der Ein­
zelhandelsverkäufe gegenüber 1987 
Die Indizes Volumens der Einzelhandelsverkäufe für die ersten acht 
Monate des Jahres 1988 sind in mehreren Ländern der Gemeinschaft 
gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres gestiegen: 6,8 % Im Verei­
nigten Königreich, 2,9 o/o in Belgien sowie für die Großraumläden in 
Luxemburg, 3,8 % in der Bundesrepublik Deutschland. Sehr viel geringer 
ist die Steigerung in Irland und In den Niederlanden, wo Erhöhungen um 
0,8 % und 0,3 °/o zu verzeichnen sind. In Dänemark und In Frankreich 
mußte der Einzelhandel einen Rückgang um 0,6 % bzw. 0,3 % hinnehmen. 
Die Einzelhandelsverkäufe in der Bundesrepublik Deutschland, in Belgien, 
im Großherzogtum Luxemburg und im Vereinigten Königreich liegen in 
jedem Fall 1988 über denen von 1987. 

AUSSENHANDEL 
AUSFUHREN: Gemeinschaftsausfuhren um 6 °o gestiegen 
Die Ausfuhren der Gemeinschaft in Drittländer sind im ersten Halbjahr 1988 
gegenüber der ersten Hälfte des Jahres 1987 um 6 o/o gestiegen, wobei die 
Zunahme im zweiten Quartal besonders stark war (10 % mehr als im zwei­
ten Quartal 1987). 

Die Ausfuhren in industrialisierte Drittländer beliefen sich im Monatsdurcl 
schnitt von Januar bis Juni auf 17,5 Milliarden ECU, das sind 6 o/o mehr als 
vor einem Jahr. Die Verkäufe nach Japan sind in dieser Zeit besonders 
stark gestiegen (26% mehr als im Vorjahr), insbesondere was Halbzeug 
sowie Grundstoffe und Produktionsgüter angeht. Diese starke Nachfrage 
aus Japan erklärt sich zum Teil durch die Wertsteigerung des Yen 1988. Im 
gleichen Zeitraum blieb die Tendenz der Ausfuhren in die Vereinigten Staa­
ten lustlos. 
Die Ausfuhren in die Entwicklungsländer stiegen gegenüber dem Vorjahr 
um 7 o/o, wobei die Verkäufe in die Schwellenländer des Fernen Ostens 
besonders stark zunahmen ( + 22%). 

EINFUHREN: Gemeinschaftseinfuhren um 13 % gestiegen 
Die Einfuhren der Gemeinschaft aus Drittländern lagen im ersten Halbjahr 
1988 um 13 o/o höher als im selben Zeitraum des Jahres 1987. Der größte 
Teil dieser Zunahme entfällt auf die Industrieländer und besonders auf die 
USA ( + 17 o/o ¡n ECU, + 2 6 % in Dollar) und auf Japan ( + 18 o/o in ECU, 
+ 9 % in Yen). 
Was Japan betrifft, so ist eine verstärkte Tendenz zur Einfuhr von Maschi­
nen und elektronischen Geräten festzustellen. In demselben Zeitraum stie­
gen die Einfuhren aus EFTA-Ländern mit 11 % in etwas gemäßigterem 
Tempo. 
Insgesamt nahmen die Einfuhren aus Entwicklungsländern um etwa 7 o/o 
zu. Dieser Durchschnittswert enthält eine merkliche Zunahme der Einfuh­
ren aus dem Fernen Osten ( +20 %) und Lateinamerika ( +16 % ) , während 
die Einfuhren aus den OPEC-Ländern (mit - 8 % ) rückläufig waren, was 
auf die sinkenden Rohölpreise und den Wertverlust des Dollar zurückzu­
führen ist. 

HANDELSBILANZ: Verschlechterung Im ersten Halbjahr 1988 
Die Handelsbilanz der Gemeinschaft hat sich in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 1988 verschlechtert und weist ein Defizit von 2 Milliarden ECU 
im Monatsmittel gegenüber einem durchschnittlichen Defizit von 0,4 Milli­
arden monatlich im selben Zeitraum des Vorjahres auf. 
In der gleichen Zeit sind bei der Verringerung des japanischen Handelsbi­
lanzüberschusses Zeichen der Verlangsamung festzustellen. Im zweiten 
Quartal 1988 ist der japanische Handelsbilanzüberschuß gegenüber dem 
gleichen Zeitraum 1987 um 18 o/o in ECU (24% in Yen) zurückgegangen, 
während er im dritten Quartal 1988 gegenüber demselben Quartal des Vor­
jahres um 3 o/o in ECU zugenommen hat (Rückgang um 9 % in Yen). 

ZAHLUNGSBILANZ: Verschlechterung der Gemein­
schaftsbilanz und Rückgang des US-Bilanzdefizits 
Für das erste Quartal 1988 belief sich der Leistungsbilanzsaldo der 
Gemeinschaft (1) auf —3 Milliarden ECU gegenüber 6 Milliarden ECU im 
selben Quartal 1987. Dagegen zeigten die für das zweite Quartal verfügba­
ren Zahlen keine Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahres­
zeitraum, was darauf schließen läßt, daß das Bilanzergebnis der Gemein­
schaft für das erste Halbjahr 1988 um etwa 10 Milliarden ECU unter dem 
von 1987 liegen wird. Ungefähr 6,4 Milliarden dieses Rückgangs entfallen 
auf die Handelsbilanz und 3,6 Milliarden auf die Dienstleistungsbilanz. 
In demselben Zeitraum verschlechterte sich die Leistungsbilanz des Verei­
nigten Königreichs um 9,3 Milliarden ECU (Januar —Juni 1987 = —0,4 Milli­
arden ECU; Januar-Juni 1988 = -9 ,7 Milliarden ECU). Die Zahlen des VK 
von Januar bis September zeigen, daß das Leistungsbilanzdefizit bei 
durchschnittlich 1,7 Milliarden ECU pro Monat liegt. 

Die halbjährliche Leistungsbilanz Italiens verschlechterte sich um 2,2 Milli­
arden ECU, was im wesentlichen auf eine Verschlechterung der Dienstlei­
stungsbilanz ( -1 ,6 Milliarden) zurückzuführen ist. Dagegen zeigen die 
Zahlen der ersten neun Monate bis September für die Bundesrepublik 
Deutschland weiterhin einen starken Leistungsbilanzüberschuß (Januar — 
September 1987 = 26,5 Milliarden ECU; Januar-September 1988 = 27,2 
Milliarden ECU). Die jüngsten Zahlen für die Niederlande sind ebenfalls 
ermutigend, sie zeigen eine Verbesserung der Leistungsbilanz um 0,9 Milli­
arden ECU in den ersten drei Quartalen des Jahres 1988. 
Das Leistungsbilanzdefizit der USA ging im ersten Halbjahr 1988 um 12 Mil­
liarden ECU zurück (Januar-Juni 1987 = -65,8 Milliarden ECU; 
Januar —Juni 1988 = —54,0 Milliarden ECU). Dies ¡st das Ergebnis einer 
Verringerung des Handelsbilanzdefizits um 17 Milliarden ECU und einer 
Zunahme von 5 Milliarden ECU bei der Dienstleistungsbilanz (2). 
In Japan waren Anzeichen für eine Verlangsamung des Rückgangs des Lei­
stungsbilanzüberschusses erkennbar. Gegenüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Jahres 1987 betrug der Rückgang im zweiten Quartal 1988 
5 Milliarden ECU (772 Milliarden Yen) und im dritten Quartal 1988 1,6 Milliar­
den ECU (249 Milliarden Yen). Damit belief sich die Leistungsbilanz in den 
ersten neun Monaten bis September 1988 auf 48,6 Milliarden ECU gegen­
über 57,1 Milliarden ECU in demselben Zeitraum des Vorjahres. 

WECHSELKURSE: Außenwirtschaftliche Ungleichge­
wichte als potentieller Risikofaktor 
Die wesentlichen Faktoren und Entwicklungen auf den Finanzmärkten im 
Jahre 1988, die die Wechselkurse der wichtigsten Währungen der Welt 
beeinflußten (bzw. voraussichtlich in der Zukunft beeinflussen werden), 
lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
- Nach einer kräftigen Wertsteigerung in den ersten acht Monaten des 
Jahres 1988 begann der US-Dollar in den darauffolgenden Monaten an 
Wert einzubüßen, konnte jedoch am Jahresende einen höheren Stand ver­
buchen als Ende 1987. Die noch immer bestehenden Handels- und Dienst­
leistungsbilanzdefizite der USA stellen jedoch - nach Ansicht der meisten 
Experten - weiterhin einen Risikofaktor für den Dollar dar. 

JE 
sdurch-

(') EUR-12 insgesamt mit Schätzungen für BLWU 
(:) In Dollar gerechnet geht die Tendenz in dieselbe Richtung, die Dimension ist 

jedoch aufgrund der Wertsteigerung des Dollar gegenüber dem ECU in diesem 
Zeitraum größer 
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In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß die Handelsbilanz­
defizite, soweit sie nominal stabil bleiben (bei rund 10 Mrd. US $), unter 
den gegenwärtigen Umständen durchaus tragbar sind: Solange die ameri­
kanische Wirtschaft zufriedenstellende Wachstumsraten erzielt, wirft die 
Tilgungs- und Zinslast für die Gesamtschuld - Auslands- und Inlandsschul­
den - keine schwerwiegenden Probleme auf. Ein wichtiger Faktor bleibt 
natürlich die Tatsache, daß die Verschuldung auf Dollar lautet, was bedeu­
tet, daß sich die USA so verhalten können, als seien sie eine geschlossene 
Volkswirtschaft (ohne den Zwang einer Zahlungsbilanz). 
- Was das EWS anbelangt, so war das Jahr 1988 ein Jahr der relativen Sta­
bilität, und einige Spannungen, die sich innerhalb des Systems bemerkbar 
machten, wurden von den betroffenen Devisenbehörden ohne übermäßige 
Anstrengung (und Kosten) beseitigt. Die außenwirtschaftlichen Ungleich­
gewichte dürften in den kommenden Monaten das hauptsächliche Einzel­
problem für das System darstellen, wenngleich Probleme dieser Art (theo­
retisch) in dem Maße an Bedeutung verlieren sollten, wie die Einigung der 
Europäischen Wirtschaften voranschreitet. Die Steuerung der Zinssätze 
war das wichtigste politische Instrument der Wechselkurspolitik, gestützt 
durch gelegentliche Interventionen der Zentralbanken auf den Devisen­
märkten. 
- Was die nicht am EWS-Wechselkursmechanismus beteiligten Gemein­
schaftswährungen betrifft, so zog das Pfund Sterling in diesem Jahr das 
Interesse der Kapitalanleger auf sich, hauptsächlich aufgrund seiner Wert­
steigerung gegenüber den wichtigsten Weltwährungen. Diese Stärke des 
Pfund Sterling sollte vor dem Hintergrund folgender Gegebenheiten der 
britischen Wirtschaft gesehen werden: hohe Raten der ökonomischen 
Aktivität, hohe kurzfristige Zinssätze, Überschuß des öffentlichen Haus­
halts und Defizite in der Zahlungsbilanz (Leistungsbilanz) 
Als bemerkenswerte Entwicklung bei den übrigen Gemeinschaftswährun­
gen sei auf das gute Abschneiden der spanischen Peseta hingewiesen, die 
dieses Jahr mit einem - im Durchschnitt - besseren Stand beendet, als sie 
es begonnen hatte. 

RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Die kurzfristigen 
Zinssätze im Vereinigten Königreich wesentlich höher als 
die langfristigen 
Die bemerkenswertesten Veränderungen bei den langfristigen Zinssätzen 
im November waren wie folgt: 
Niedriger als im Oktober lagen die Zinssätze in Luxemburg und geringfü­
gig niedriger in Dänemark, Deutschland und Japan. In Irland waren die 
Zinssätze im Oktober (8,4 %) wesentlich niedriger als im Vormonat 
(9.2 % ) . 
Hervorzuheben ist die Umkehrung der Zinsertragskurve im Vereinigten 
Königreich: Vom Juni an waren die kurzfristigen Zinssätze höher als die 
langfristigen, und im November betrug die Differenz zugunsten der kurzfri­
stigen Zinssätze mehr als 3 %. 
Eine Konvergenz der kurzfristigen und der langfristigen Zinssätze (sowie 
gelegentlich eine leichte Umkehrung der Zinsertragskurven) war auch in 
anderen Ländern zu verzeichnen. Diese Entwicklung läßt die Bedeutung 
der kurzfristigen Zinssätze als ein flexibles Instrument für die Wahrungs­
und Wechselkurspolitiken erkennen. Diese Flexibilität liefert die Erklärung 
fur die Tatsache, daß die langfristigen Zinssätze (die im wesentlichen die 
erwartete Entwicklung der mittel- bis langfristigen Inflation widerspiegeln) 

weitaus stabiler sind als die kurzfristigen Zinssätze, deren Funktion es ist, 
Erschütterungen aufzufangen und In politischer Hinsicht als stimulierender 
oder auch lähmender Faktor zu wirken. 

GELDVOLUMEN: Bundesbank legt die Zuwachsrate für 
das Geldvolumen auf 5 Wo fest 
Die Bundesbank entschied sich für das Geldmengenkonzept M3 als Zielva­
riable für 1989, änderte jedoch den vorangegangenen Zielkorridor für das 
Geldmengenwachstum (3 —6 o/o) in eine einzige Zielgröße, nämlich 5 % für 
das Jahr 1989, um. 
Das Wachstum des Geldvolumens im engen Sinne (M1) verlangsamte siel 
wesentlich in den Niederlanden und in den USA. 

. 
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WÄHRUNGSRESERVEN: Rückgang des Bestands an 
Währungsreserven in den meisten Gemeinschaftsländern 
und in Japan im Monat Oktober 
Der Bestand an amtlichen Währungsreserven (ohne Gold) hat sich im 
Oktober in den meisten Ländern der Gemeinschaft und in Japan verrin­
gert. Folgendes waren die wichtigsten Veränderungen: Die Währungsre­
serven Frankreichs gingen um 1,9 Mrd. zurück, eine Entwicklung, die im 
wesentlichen auf die Intervention der Banque de France auf den Devisen­
märkten zum Schutz der Franc-Paritäten zurückzuführen ist. Keine ein­
leuchtende Erklärung gibt es hingegen für den Rückgang der japanischen 
Währungsreserven um 3,5 Mrd. im Monat Oktober: Wahrscheinlich war die 
Schwäche des Dollar während dieses Monats dafür verantwortlich, daß der 
Bestand an Dollarreserven nach seiner Umrechnung in ECU weniger hoch 
war. Italien und die Niederlande stellten mit einem Anstieg ihrer Währungs­
reserven im Beobachtungsmonat die Ausnahmen dar. 
Eine Vorstellung von den Proportionen könnte durch den Vergleich des 
Bestands an Währungsreserven (ohne Gold) mit der durchschnittlichen 
monatlichen Einfuhr der betroffenen Länder vermittelt werden. Die Zahlen 
- für 1987 - lauten folgendermaßen: 

Verhältnis der Währungsreserven zur durchschnittlichen monatlichen Einfuhr 

Spanien 5,6 Portugal 2,3 
Japan 5,5 VK 2.2 
Dänemark 3,8 Griechenland 2,0 
Irland 3,5 Niederlande 1,7 
Deutschland 3,4 Belgien/Luxemburg 1,1 
Frankreich 2,4 USA 1.0 
Italien 2,3 
Die vorstehenden Verhältniszahlen geben an, wieviele monatliche Einfuh­
ren mit dem vorhandenen Bestand an Währungsreserven finanziert werden 
können. Spanien beispielsweise könnte mit seinen amtlichen Währungsre­
serven (ohne Gold) 5,4 Monate lang seine Importrechnung begleichen (3). 
Die Zahlen der vorstehenden Tabelle würden anders lauten, wenn die 
Goldreserven einbezogen würden. 

(3) Es liegt auf der Hand, daß diese Verhaltniszahl für die Reservewahrungsländer vi 
geringerer Bedeutung ist. 
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Foreword 

Eurosîatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com­
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 

Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 

The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 

Speed of publication and punctuality are the main features of this publication; that is 
why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 

Eurostatistics comprises four sections: 

- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
financial and social fields. 

- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com­
munity, its Member States, the United States and Japan. 

- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 

- Lastly, the 'Tables by country' section shows on one page the trends in the econo­
mic situation in each country on the basis of a number of indicators, which are not 
always published in the 'Short-term trends' section. 

The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 

By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this publica­
tion, containing data updated daily. The method of consultation can be found on p. 111 
of this publication. 

Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 

Eurostat - Directorate A 
L-2920 Luxembourg 
Tel.: (352)4301-2046 

4301-2038 
4301-3220 (for 'on line' consultation) 
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IN BRIEF 
CONSUMER PRICES: Increase of 0.4n/o in November; 
inflation for the EC will be over 4.0<Vo in 1988 (1987: 2.6%) 
An increase of 0.4% in November pushed the inflation rate for the Com­
munity as a whole up to 4.1<>/o compared with November 1987. 
This is the highest rate for 31 months (March 1986) and it confirms the 
speeding up of inflation which has been evident since the summer of 1988. 
The 0.4% rise in November was due to substantial rises in the UK (0.5%), 
in Denmark and Greece (0.7%), in Italy (0.8%) and in Portugal (1.5%). 
On the other hand rather small increases were recorded in the other 
EC-countries: Luxemburg 0.3%, Germany 0.2%, France and Netherlands 
0.1%, Spain 0.0%. Belgium even reported a slight decrease of 0 .1%. 
The quarterly index for Ireland rose by 0.6% between mid-August and 
mid-November 1988, which corresponds to an increase of about 0.2% per 
month. 
Based on data for the first eleven months Eurostat estimates that the infla­
tion rate for the Community will be about 4.2% in 1988. 
This rate will be clearly higher than the 2.6% for 1987. 
The inflation rates for the EC Member States for the year 1988 are esti­
mated as follows (in % ) : 
Netherlands 1.0 Denmark 4.5 
Germany 1.5 Spain 5.5 
Belgium 1.5 Italy 5.5 
Luxemburg 2.0 United Kingdom 6.5 
Ireland 2.7 Portugal 12.0 
France 3.0 Greece 14.0 
The corresponding rates for the USA and JAPAN can be estimated at 4 % 
respectivily 1 % . 

INDUSTRIAL PRODUCTION: Continued increase for the 
Community In the third quarter 
The index for the Community (EUR 12) for September is at preent estimated 
at 117.6, an increase of 5.0% over September 1987. 
After seasonal adjustments the index for September (113.8) is well above 
the average for the second quarter (110.7%). 
For the third quarter of 1988 the year-on-year growth for the overall EUR 12 
index is 4.8%. For the same period the variation is approximately 7.5% for 
Italy, 5.40/0 for the Federal Republik of Germany, 5.20/o for France and 3.3% 
for the United Kingdom. 
The corresponding rates are 5.6<Vo for the US and almost 9% for Japan. 
On the basis of end-use, the yearly variations for the Community EUR 12 for 
the last three months for which figures are available are: 
+ 3.5% for consumer goods; 
+ 4.20/0 for intermediate goods; 
+ 7.0% for capital goods. 

Significant Increase anticipated during 1988 In the Community 
Growth in industrial production in the Community EUR 12, the US and 
Japan in 1988 was three times greater than the average for the previous ten 
year. 
The index of industrial production for the Community EUR 12 in 1988 could 
show an increase of about 4 % over 1987, whereas the average growth rate 
for the previous ten years has been of the order of 1.2%. 
In the US the corresponding rates would lie between 5.5% and 6%. whereas 
the average rate was 2% between 1977 and 1987, and in Japan the rate 
would be of the order of 9%, whereas the average rate for the previous ten 
years was 3.2%. 
On the basis of end-use, there would be a particularly significant increase 
for the Community EUR 12 of 60/o to 6.50/0 for capital goods, whereas the 
increase would be almost 3.5% for consumer and intermediate goods. 
On the basis of Industrial categories, there would be a drop in production 
(approximately — 4o/o) for the extractive industries, whereas there would be 
an increase of approximately +4.5% for manufacturing industries. On aver­
age, energy distribution in 1988 compared with 1987 remain stagnant. 

RETAIL SALES: Increase In 1988 over 1987 in several 
Community countries 
The indices for the volume of retail sales for the first eight months of 1988 
are above those for the same period in the previous year in several Com­
munity countries, viz.: 6.8% in the United Kingdom, 2.9% in Belgium and 
the large stores in the Grand Duchy of Luxembourg, and 3 8% in the Fed­
eral Republic of Germany. The increases are much smaller in Ireland and 
the Netherlands, at 0.8% and 0.3% respectively. In Denmark and France 
retail sales went down by 0.6% and 0.3% respectively. 
In any event, retail sales in the Federal Republic of Germany, Belgium, the 
Grand Duchy of Luxembourg and the United Kingdom will be above the 
1987 figures. 

EXTERNAL TRADE 
EXPORTS: Community exports up 6% 
Extra-EC exports for the first six months of 1988 were 6% higher than in 
the first half of 1987, having risen particularly strongly in the second quarter 
(10% higher than the second quarter of 1987). 
Exports to industrialized third countries were on average 17.5 billion ecu 
per month (January-June), 6% higher than a year ago. Sales to Japan 
rose substantially during the same period (up 26% on last year), particu­
larly exports of intermediate products. This strong Japanese demend is 
partly the result of the appreciation of the Yen in 1988. Meanwhile, the U.S. 
market remained sluggish. 
Exports to developing countries were 7% higher than last year, sales to 
the newly industrialized countries of the Far East being particularly buoyant 
(up 22%). 

IMPORTS: 13% rite In EC Imports 
Community imports from third countries for the first two quarters of 1988 
were 13% higher than for the corresponding period in 1987. Much of this 

_ rise was attributable to trade with industrialized third countries, especially 
USA (up 170/0 in ecu terms, 260/o in dollar terms) and with Japan (up 18% in 
ecu terms, 9% in Yen terms). In the case of Japan, imports have shown an 
increasing trend towards electronic machinery/equipment. Imports from 
EFTA rose by a more modest 11o/o over the same period. 
Trade with developing countries increased by 70/0 overall. This was the net 
result of rapidly rising imports from the Far East (up 20%) and Latin Amer­
ica (up 160/0), and falling imports from OPEC countries (down 8%) due to 
the drop in oil prices and the lower dollar. 

TRADE BALANCE: Fall in first half of 1988 
The Community's trade balance dropped for the first six months of 1988, 
running at a deficit of on average 2 billion ecu per month, compared with a 
deficit of 0.4 billion ecu per month during the same period last year. 
Meanwhile there are signs that the rate of decline of the Japanese trade 
surplus is slowing down. It dropped by 18% in ecu terms (240/o in Yen 
terms) in the second quarter of 1988 compared with the same period in 
1987, and rose by 30/0 in ecu terms (fell by 90/0 in Yen terms) in the third 
quarter of 1988. 

BALANCE OF PAYMENTS: Clear fall In the Community's 
balance and decrease in the US deficit 
For the first quarter of 1988 the current account balance of the Com­
munity1 was - 3 billion Ecu, compared with 6 billion Ecu for the same 
quarter in 1987. However, those figures available for the second quarter 
showed no change on the same period last year, which suggests that the 
Community's balance for the first half of 1988 will be around 10 billion ecus 
lower than in 1987. Approximately 6.4 billion of this drop is on the trade bal­
ance and 3.6 billion on invisibles. 
Over the same period, the United Kingdom current account balance fell by 
9.3 billion ecus (January-June 1987 = 0.4 billion ecus; January-June 
1988 = 9.7 billion ecus). January to September figures from the U.K show 
the current account deficit running at an average of 1.7 billion ecus per 
month. 
Italy's half-year current balance also fell by 2.2 billion ecus, due principally 
to a worsening invisible balance (down 1.6 billion). However, Germany's 
figures for the nine months to September indicate a continuingly strong 
current account surplus (January-September 1987 = 26.5 billion ecus; 
January-September 1988 = 27.2 billion ecus). Latest figures for the Neth­
erlands are also encouraging, showing a current account improvement of 
0.9 billion ecus for the first three quarters of 1988. 
Meanwhile the US current account deficit fell by 12 billion ecus in the first 
half of 1988 (January-June 1987 = -65.8 billion ecus; January-June 
1988 = -54.0 billion ecus). This was the result of a decrease of 17 billion 
ecus on the trade deficit and an increase of 5 billion ecus on the invisible 
balance2. 
In Japan, the decrease of the current account surplus showed signs of 
slowing down. Compared with the corresponding period in 1987, it fell by 
5 billion ecus (772 billion yen) in the second quarter of 1988, and 1.6 billion 
ecus (249 billion yen) in the third quarter. This left the current balance run 
ning at 48.6 billion ecus for the nine months to September 1988, compared 
with 57.1 billion the same time last year. 

EXCHANGE RATES: external imbalances a potential 
source of risk 
The main factors and developments in the financial markets, during 1988, 
which affected - and are expected to affect in the future - the exchange 
rates of the principal world currencies, can be summarised as follows: 
- the US dollar, after a strong appreciation in the first eight months of 
1988, started losing ground in the subsequent months, to terminate the 
year at higher levels compared to those of end 1987. On the other hand the 
persistent US trade and current account deficits remain - according to 
most experts - a source of risk for the dollar. 
It should be noted in this respect that as far as the trade deficits remain 
stable (around $ 10 Mrd) in nominal terms, they are sustainable under the 
present conditions: as long as the US economy obtains satisfactory rates 
of growth, the servicing of the accumulated debt - foreign and domestic 
poses no serious problem. An important element remains, of course, the 
denomination of the debt in dollars, which implies that the US can behave 
as if it were a closed economy (without a balance of payments constraint). 
- regarding the EMS, this year had been one of relative stability, and some 
tensions which did appear inside the system, were diffused by the mone 
tary authorities concerned without excessive effort (and cost). External 
imbalances seem to be the main single problem for the system in the 
months ahead, though these sort of problems should (in theory) diminish 
in importance as long as the unification of the European economies pro­
gresses. The interest rates management was the principal policy tool of the 
exchange rate management, supported by occasional central bank inter­
vention in the foreign exchange markets. 
- as far as the non-EMS Community currencies are concerned, the pound 
sterling attracted investors interest during this year, principally through its 
appreciation against the main world currencies. This sterling's strength 
should be examined against the following background information of the 
British economy: high rates of economic activity, high short-term interest 
rates, surplus in the government budget and deficits in the balance of pay­
ments (current account). 
Noteworthy, from the rest Community currencies, had been the perform­
ance of the Spanish peseta who terminates the year stronger - on average 
- than it started. 

¡a 

EUR-12 total with BLEU estimated. 
Measured in dollars, these trends are still in the same direction, but are greater i 
magnitude because ot the appreciation of the dollar versus the ecu over this period 
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INTEREST RATES: short-term rates substantially higher 
than long-term ones In the UK 
The most noticeable changes regarding the long-term interest rates, in 
November, were as follows: 
lower, compared to their October levels, were the interest rates in Luxem­
bourg and slightly lower in Denmark, Germany and Japan. Substantially 
lower were the rates in Ireland in October (8.40/0) compared to those in the 
previous month (9.20/o). 
Noteworthy was the inverted yield curve in the United Kingdom: starting 
from June, the short-term rates exceeded the long-term ones, and in Nov­
ember the difference in favour of the S-T rates war more than 3 percentage 
points. 
A convergence o! the short and long-term rates (and occasionally a small 
inversion of the yield curves) was noted also in other countries. This phen­
omenon is indicative of the importance of the short-term rates as a flexible 
tool for the monetary and exchange rates policies. This flexibility explains 
the fact that long-term rates (which reflect basically expectations on infla­
tion in the medium to long run) are much more stable whereas the short-
term rates work as 'shock absorbers' and as policy incentives or disincen­
tives 

MONEY SUPPLY: Bundesbank fixes its money growth 
rate at 5% 
The Bundesbank retained the M3 concept of money as its targeted variable 
for 1989, but changed the previous range of growth rates (3 to 6%) to a 
single target number. 5%, for 1989 
The narrow measure of money. M1. growth rate slowed substantially in 
Netherlands and the USA 

FOREIGN RESERVES: a fall in October's stock of 
reserves in most Community countries and in Japan 
Lower was the stock of foreign official non-gold reserves in most Com­
munity countries and in Japan in October. The most noticeable changes 
were as follows: the reserves in France fell by 1.9 Mrd. a fact reflecting 
basically the intervention of the Banque de France in the foreign exchange 
markets to defend the franc parities. No obvious explanation, £>n the other 
hand, exists for the fall in Japan's reserves, by 3.5 Mrd, during October: 
probably the weakness of the dollar during this month affected downwards 
the stock of dollar reserves when converted in ecus. Italy and Netherlands 
were the exceptions, with a rise in their reserves in the month under 
review. 
A sense of proportion could be gained by comparing the stock of non-gold 
reserves to the average monthly imports of the countries concerned. The 
data - referring to 1987 - are provided below: 

Ratio of reserves to average monthly imports 

Spain 5.6 Portugal 2.3 
Japan 5.5 UK 2.2 
Denmark 3.8 Greece 2.0 
Ireland 3.5 Netherlands 1.7 
Germany 3.4 Belg/Lux 1.1 
France 2.4 USA 1.0 
Italy 2.3 
The above ratios indicate how many months imports can be financed with 
the existing stock of reserves Spain, for example, could finance its import 
bill for 5.4 months with its official non-gold reserves3. The above table 
would be different of gold reserves were included. 

It is obvious lhal This ratio is less meaningful for the reserve-currency countries. 
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Avant-propos 

m 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men­
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 

«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dis­
ponibles auprès de l'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 

Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don­
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 

Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne com­
porte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications spé­
cialisées de l'Eurostat. 

«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 

- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 

- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 

- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par l'Euro­
stat sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec 
des comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 

- la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 

Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 

En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 

De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 

Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-2046 

4301-2038 
4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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EN BREF 

PRIX A LA CONSOMMATION: Hausse de 0,4 % en 
novembre; l'inflation pour la CE sera supérieure à 4 % en 
1988(1987:2,6 0/0) 
Une hausse de 0,4 o/o en novembre a poussé le taux d'inflation pour 
l'ensemble de la Communauté à 4,1 % par rapport à novembre 1987. 
Ce taux est le plus élevé depuis 31 mois (mars 1986) et il confirme la 
reprise de l'inflation qu'on a observé depuis l'été 1988. 
La hausse de 0,4 o/o en novembre est due aux accroissements sensibles au 
Royaume­Uni (0,5%), au Danemark et en Grèce (0,7 o/o), en Italie (0,8 o/o) 
et au Portugal (1,5 %) Par contre, on enregistrait des taux de croissance 
plutôt faibles pour les autres pays de la CE: Luxembourg 0,3 o/o. Allemagne 
0,2 o/o. France et Pays­Bas 0,1 %, Espagne 0,0 o/o. En Belgique on constate 
même un léger recul de l'indice de 0,1 O/Ö. 
L'indice trimestriel de l'Irlande a progressé de 0 ,6% entre mi­août et 
mi­novembre 1988. Ce qui correspond à une croissance d'environ 0,2 o/o 
en moyenne mensuelle. 
Sur base des données disponibles pour les onze premiers mois Eurostat 
estime que l'inflation pour l'ensemble de la Communauté sera de l'ordre 
de 4,2 o/o en 1988. 
Ce taux sera donc nettement supérieur au 2,6 o/o de l'année 1987; 
Les taux d'inflation des pays membres de la CE pour l'année 1988 sont 
estimés comme suit (en o/o) : 
Pays­Bas 1,0 Danemark 4,5 
Allemagne 1,5 Espagne 5,5 
Belgique 1,5 Italie 5,5 
Luxembourg 2,0 Royaume­Uni 6,5 
Irlande 2,7 Portugal 12,0 
France 3,0 Grèce 14,0 

Les taux correspondants pour les Etats­Unis et le Japon peuvent être esti­
més à 4 o/o respectivement 1 %. 

PRODUCTION INDUSTRIELLE: Prolongement de la 
hausse pour la Communauté au troisième trimestre 
L'indice pour la Communauté (EUR 12) du mois de septembre est actuelle­
ment estimé à 117,6 soit une hausse de 5,0 o/o par rapport à septembre 
1987. 
Après correction des variations saisonnières l'indice de septembre (113,8) 
est très nettement supérieur au niveau moyen du deuxième trimestre 
(110,7 0/0). 
Pour le troisième trimestre 1988 la croissance en un an de l'indice d'ensem­
ble EUR 12 est de 4,8 o/o. Pour la même période la variation est voisine de 
7,5 0/o en Italie, de 5,4 o/o en R.F. d'Allemagne, de 5,2 o/o en France et de 
3,3 % au Royaume­Uni. 
Les taux correspondants sont de 5,6 o/o aux USA et voisin de 9 o/o au Japon. 
Selon la destination des biens on constate pour la Communauté EUR 12, 
pour les trois derniers mois connus une variation en un an de: 
+ 3,5 % pour les biens de consommation, 
+ 4,2 o/o pour les biens intermédiaires, 
+ 7,0 o/o pour les biens d'investissent. 

Forte croissance prévue pour 1988 dans la Communauté 

Les productions industrielles de la Communauté EUR 12, des USA et du 
Japon ont connu en 1988 un rythme de croissance trois fois supérieur aux 
rythmes moyens de dix années précendentes. 
En 1988 par rapport à 1987 l'indice de la production industrielle de la Com­
munauté EUR 12 pourrait être en hausse d'environ 4 o/o alors qu'en 
moyenne au cours des dix années précédentes le taux moyen de croissance 
a été de l'ordre de 1,2 o/o. 
Aux USA les taux correspondants seraient compris entre 5,5 o/o et 6 % alors 
que le taux moyen a été de 2 o/o entre 1977 et 1987, et au Japon le taux 
serait de l'ordre de 9 % alors qu'il a été de 3,2 % en moyenne pour cette 
période de dix ans. 
Selon la destination des biens on observerait pour la Communauté EUR 12 
une hausse particulièrement significative comprise entre 6 et 6,5 o/o pour les 
biens d'investissement alors que les hausses seraient voisines de 3,5 o/o 
pour les biens de consommation et les biens intermédiaires. 
Selon les catégories industrielles on observerait une baisse de la production 
pour les industries extractives (environ —4 o/o) alors que la hausse serait 
voisine de + 4 , 5 % pour les industries manufacturières, en moçyenne en 
1988 par rapport à 1987 la distribution d'énergie resterait stagnante. 

VENTES AU DETAIL: En hausse dans plusieurs pays de 
la Communauté en 1988 par rapport à 1987 
Les indices du volume des ventes du commerce de détail pour les huit 
premiers mois de 1988 sont par rapport à la même période de l'année pré­
cédente en hausse dans plusieurs pays de la Communauté: 6 ,8% au 
Royaume­Uni, 2,9 % en Belgique et dans les grandes surfaces du G.D. de 
Luxembourg, 3 ,8% en R.F. d'Allemagne. L'augmentation est beaucoup 
moins importante en Irlande et aux Pays­Bas où des hausses de 0,8 % et 
0.3 % sont enregistrées. Au Danemark et en France le commerce de détail 
subit une baisse de respectivement 0,6 % et 0,3 %. 
Les ventes du commerce de détail de la R.F. d'Allemagne, de la Belgique, 
du G.D. de Luxembourg et du Royaume­Uni seront en tous cas en pro­
gression en 1988 par rapport à 1987. 

COMMERCE EXTERIEUR 
EXPORTATIONS: Les exportations de la Communauté s'accroissent de 
6 % 

Les exportations extra­communautaires des six premiers mois de 1988 ont 
été 6 % plus élevées que durant la première moitié de 1987. ayant aug­
menté particulièrement fortement pendant le second trimestre ( 1 0 % de 
plus qu'au second trimestre de 1987). 
Les exportations vers les pays tiers industrialisés ont été de 17,5 milliards 
d'Ecus en moyennemensuelle de janvier à juin, soit 6 % de plus qu'il y a un 
an. Les ventes vers le Japon ont augmenté substantiellement durant cette 

période (26 % de plus que l'année précédente), particulièrement en ce qui 
concerne les produits semi­finis et les produits intermédiaires. Cette forte 
demande japonaise s'explique en partie par l'appréciation du Yen en 1988. 
Dans le même temps, les échanges avec les Etats­unis restent atones. 
Les exportations vers les pays en voie de développement ont été 7 o/o plus 
élevées que l'année précédente, les ventes vers les pays nouvellement 
industrialisés d'extrême Orient ayant été particulièrement soutenues 
( + 22%) . 

IMPORTATIONS: Les importations de la Communauté augmentent de 
13 0/0 

Les importations extra­communautaires du premier semestre 1988 ont été 
13 o/o plus élevées que durant la même période de 1987. La plus grande 
part de cette augmentation est imputable au commerce avec les pays 
industrialisés et plus particulièrement avec les USA ( + 1 7 % en Ecus, 
+ 26 0/0 en Dollars) et le Japon ( + 18 o/o en Ecus, + 9 o/o en Yens). 
Avec le Japon, on constate une augmentation de tendance en ce qui con­
cerne les importations de machines et de matériels électroniques. Les 
importations en provenance de l'AELE ont augmenté dans une proportion 
plus modérée de 11 o/o durant la même période. 
Au total, les importations venant des pays en voie de développement ont 
augmenté d'environ 7 o/o. Cette moyenne recouvre une sensible augmen­
tation des importations en provenance d'extrême Orient ( + 20%) et 
d'Amérique latine ( + 16%), ainsi qu'une baisse des importations venant 
des pays de l'OPEP ( ­ 8 % ) , imputable à la chute des prix du pétrole et à 
la baisse du Dollar. 

BALANCE COMMERCIALE: Chute au premier semestre de 1988 

La balance commerciale de la Communauté s'est dégradée pour les six 
premiers mois de 1988, atteignant un déficit de 2 milliards d'Ecus en 
moyenne mensuelle, contre un déficit moyen de 0,4 milliards par mois 
durant la même période l'année précédente. 
Dans la même temps, la réduction de l'excédent commercial japonais 
montre des signes de ralentissement. Par rapport aux périodes correspon­
dantes de 1987, l'excédent commercial japonais a chuté de 18 o/o en Ecus 
(24 % en Yens) au second trimestre de 1988 et a augmenté de 3 % en 
Ecus (baisse de 9 o/o en Yens) au troisième trimestre de 1988. 

BALANCE DES PAIEMENTS: Nette détérioration de la 
balance communautaire et une diminution du déficit des 
Etats­Unis 
Pour le premier trimestre 1988, le solde des opérations courantes de la 
Communauté!

1
) s'établit à —3 milliards d'écus, alors qu'il était de 6 mil­

liards d'écus au même trimestre de l'année 1987. Toutefois, les chiffres 
disponibles pour le deuxième trimestre ne révèlent aucun changement par 
rapport à la période correspondante de l'année dernière, ce qui permet de 
penser que la balance communautaire du premier semestre de 1988 aura 
un solde inférieur d'environ 10 milliards d'écus à celui de 1987. Quelques 
6,4 milliards de cette baisse concernent la balance commerciale et 3,6 mil­
liards, la balance des invisibles. 
Durant la même période, le solde de la balance britannique des opérations 
courantes a baissé de 9,3 milliards d'écus (janvier —juin 1987: —0,4 mil­
liards d'écus; janvier —juin 1988: —9,7 milliards d'écus). Les chiffres bri 
tanniques portant sur la période de janvier à septembre montrent que le 
déficit de la balance courante atteint en moyenne 1,7 milliard d'écus par 
mois. 
En Italie, le solde de la balance courante semestrielle a également baissé 
de 2,2 milliards d'écus, baisse qui s'explique principalement par une dété­
rioration (de 1,6 milliard) de la balance des invisibles. Toutefois, les chiffres 
allemands pour la période de neuf mois prenant fin le 30 septembre révè­
lent la persistance d'un excédent considérable de la balance des opéra­
tions courantes (janvier­septembre 1987: 26,5 milliards d'écus; janvier­
septembre 1988: 27,2 milliards d'écus). Les chiffres les plus récents des 
Pays­Bas sont également encourageants, puisqu'ils révèlent que, pour les 
trois premières trimestre de 1988, le solde de la balance des opérations 
courantes s'est accru de 0,9 milliard d'écus. 
Durant le premier semestre de 1988, le déficit de la balance courante des 
Etats­Unis a diminué de 12 milliards d'écus (janvier­juin 1987: ­65,8 mil 
liards d'écus; janvier —juin 1988: —54,0 milliards d'écus). Cette évolution 
s'explique par une diminution de 17 milliards d'écus du déficit de 
balance commerciale et par un accroissement de 5 milliards d'écus du 
solde de la balance des invisibles (

2
). 

Au Japon, la diminution de l'excédent de la balance courante semble con­
naître un ralentissement. Par rapport à la période correspondante de 1987, 
cet excédent a diminué de 5 milliards d'écus (772 milliards de yens au deu­
xième trimestre de 1988, et de 1,6 milliard d'écus (249 milliards de yens au 
cours du troisième trimestre. L'excédent de la balance des opérations 
courantes s'établit ainsi è 48, 6 milliards d'écus pour la période de neuf 
mois prenant fin le 30 septembre 1988, alors qu'il avait atteint 57,1 milliards 
à la même date de l'année précédente. 

m 

s 
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la 

du 

TAUX DE CHANGE: Les équilibres extérieurs consti­
tuent und source potentielle de risques 
Les principaux facteurs et développements qui sont intervenus en 1988 sur 
les marchés financiers et qui ont influencé (et influenceront probablement 
encore) les taux de change des principales monnaies mondiales peuvent 
être résumés comme suit: 
Après une forte progression au cours des huit premiers mois de 1988, le 
dollar des Etats­unis a commencé à perdre du terrain, finissant cependant 

: 

: 

f
1
) Total EUR­12 (les données relatives à l'UEBL ont été établies par estimation 

(?) Chiffrées en dollars, ces tendances vont toujours dans la môme direction, mai 
leur ampleur est plus grande en raison de l'appréciation du dollar vis­à­vis de l'éci 
au cours de cette période. 

■ 
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l'année à des niveaux plus élevés que ceux de fin 1987. D'autre part, les 
déficits persistants enregistrés par les Etats-Unis dans le domaine de la 
balance commerciale et de la balance des opérations courantes, demeu­
rent - selon la plupart des experts - une source de risques pour le dollar. 
A cet égard, il convient de noter que, dans la mesure où le déficit commer­
cial nominal demeure stable (de l'ordre de 10 milliards de dollars), il reste 
supportable dans les conditions actuelles: tant que l'économie des Etats-
Unis conserve un taux de croissance satisfaisant, le service de la dette 
accumulée (tant extérieure qu'intérieure) ne pose aucun problème particu­
lier. Un élément important réside évidemment toujours dans le fait que le 
dette soit libellée en dollars, ce qui signifie que les Etats-Unis peuvent se 
comporter comme s'ils se trouvaient dans une économie fermée (sans 
contraintes au niveau de la balance des paiements). 
En ce qui concerne le SME, l'année 1988 a été marquée par une relative 
stabilité et certaines tensions qui étaient apparues è l'intérieur du système 
ont été éliminées sans efforts (et sans coûts) excessifs par les autorités 
monétaires concernées. On peut penser que les déséquilibres extérieurs 
constitueront encore le principal problème individuel pour le système au 
cours des mois à venir, bien que l'importance des ces problèmes devrait 
(théoriquement) diminuer tant que l'unification des économies européen­
nes progresse. La gestion des taux d'intérêt a constitué le principal instru­
ment de la politique des taux de change, soutenue par des interventions 
occasionnelles des banques centrales sur les marchés des changes. 
En ce qui concerne les monnaies communautaires n'appartenant pas au 
SME. la sterling livre a attiré l'intérêt des investisseurs durant l'année 1988. 
notamment en raison de son appréciation vis-à-vis des principales mon­
naies mondiales. Cette position de force de la livre doit être vue dans la 
contexte des éléments suivants qui ont caractérisée l'économie britanni­
que: taux d'activité économique élevés, taux d'intérêt à court terme élevés 
excédent budgétaire de l'Etat et déficit de la balance des paiements (opé­
rations courantes). 
En qui concerne les autres monnaies communautaires, il convient de noter 
la bonne tenue de la peseta espagnole, dont la position est. en moyenne, 
plus solide en fin d'année qu'elle ne l'était en début d'année. 

TAUX D'INTERET: Au Royaume-Uni, les taux à court 
terme sont nettement plus élevés que les taux à long 
terme 
En novembre, les développements les plus notables dans le domaine des 
taux d'intérêt à long terme ont été les suivants: 
Par rapport à leur niveau d'octobre, les taux d'intérêt ont diminué au 
Luxembourg et ont également connu une légère baisse au Danemark, en 
Allemagne et au Japon Leur baisse a été sensible en Irlande, où leur 
niveau est tombé de 9.2 % en septembre à 8.4 % en octobre. 
Il conveinet de noter l'inversion de la courbe des rendements au 
Royaume-Uni: depuis juin, les taux à court terme sont supérieurs aux taux 
à long terme et. en novembre, l'écart était supérieur à 3 points de pour­
centage en faveur des taux à court terme. 
Dans d'autres pays également, on a pu observer une convergence des 
taux à court terme et des taux à long terme (et, dans certains cas, une 
légère inversion des courbes des rendements). Ce phénomène reflète 
l'importance que revêtent les taux à court terme comme instrument flexi­

ble au service des politiques poursuivies dans le domaine monétaire et 
celui des taux de change. Cette flexibilité explique le fait que les taux à 
long terme soient extremem stables, tandis que les taux à court terme font 
office d'-armotisseurs» et sont utilisés comme instruments d'incitation ou 
de dissuasion. 

DISPONIBILITES MONETAIRES: La Bundesbank fixe à 
5 % le taux d'accroissement de sa masse monétaire 
La Bundesbank a conservé le concept M3 de la masse monétaire pour 
définir ses objectifs pour 1989, mais a abandonné la fourchette précédem­
ment fixée (de 3 à 6 %) en faveur d'un objectif unique, à savoir un accrois­
sement de 5 o/o pour 1989. Le taux d'accroissement de la masse monétaire 
mesurée selon le concept étroit M1, a considérablement baissé aux Pays-
Bas et aux Etats Unis. 

RESERVES: Dans la plupart des pays de la Communauté 
et au Japon, les stocks de réserves ont baissé en octobre 
En octobre, les stocks d'avoirs officiels sur l'étranger, à l'exclusion de l'or, 
ont baissé dans la plupart des pays de la Communauté et au Japon. Les 
principales variations ont été les suivantes: en France, les réserves ont 
baisse de 1.9 milliard, cette diminution résultant essentiellement de l'inter­
vention de la Banque de France sur les marchés des changes en vue de 
défendre les parités du franc. En revanche, il n'existe aucune explication 
évidente pour la baisse de 3,5 milliards des réserves japonaises, intervenue 
durant le mois d'octrobre: il est probable que la faiblesse du dollar durant 
ce mois a entraîné une baisse du stock de réserves en dollars après con­
version en écus. L'Italie et les Pays-Bas ont été les seuls pays dont les 
réserves se soient accrues au cours de mois considéré. 
Pour obtenir un aperçu de la situation, il est utile de comparer le stock de 
réserves (à l'exclusion de l'or) aux importations mensuelles moyennes des 
pays en cause. Les données présentées dans le tableau ci-dessus concer­
nant l'année 1987. 

Ratio réserves/importations mensuelles moyennes 

Espagne 5,6 Portugal 2,3 
Japon 5,5 Royaume-Uni 2,2 
Danemark 3,8 Greece 2,0 
Irlande 3.5 Pays-Bas 1,7 
Allemagne 3.4 UEBL 1,1 
France 2,4 Etats-Unis 1,0 
Italie 2,3 
Les chiffres ci-dessus représentent le nombre de mois durant lequel les 
importations peuvent être financées au moyen des stocks de reserves 
existants. L'Espagne, par exemple, pourrait financer ses importations 
durant 5,4 mois au moyen de ses réserves officielles (à l'exclusion de 
l'or) (3). Le tableau ci-dessus serait différent si les réserves en or étaient 
également prises en compte. 

(3) Il est évident que ce ratio est moins significatif pour les pays à monnaie de 
réserve. 
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60 

10 

350 

300 

250 

IN NATIONAL CURRENCIES 
1980 = 100 

DANMARK 

350 

300 

250 

lllllllllllllllllllll I I H I I I I I I I I I I I 

200 

150 

125 

100 

80 

10 MIIIIIIIIIIIIII,lull,lull,l.ili.liili.ini, 

2 0 0 

1 5 0 

1 2 5 

1 0 0 

8 0 

1 0 

ECU ET US $ 

EN MONNAIES NATIONALES 

BR DEUTSCHLAND 

u h , l u l l , l u l l , l u l l , Ι , ι Ι η Ι ι ι Ι ι , Ι , ι Ι ι ι Ι ι ι Ι ι ι 

1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 

350 

300 

250 

200 

150 

125 

100 

80 

10 

/̂ . 

— 

i i l n l i i l i i l i 

HELLAS 

1 ! : ! ■ ; ! ι : 1 ! : 1 i : ! ' ! 1 ■ : 1 ' ι ! ! ι ! : ! i ■ t 

ESPANA 

1985 1986 1981 1988 

350 

300 

250 

200 

150 

125 

100 

80 

10 u i n l u l u l u l u l u l u l u l u l u l i i l i i l i , l u l u 

1985 1986 1981 1988 

FRANCE IRELAND 

350 

300 

250 

200 

150 

125 

100 

80 . 

10 i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i lnl i i l i i l i i l i i l i 

350 

300 

250 

200 

•JßO 

125 

100 

80 

10 

ITALIA 

nl i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i ln 

1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 

NEDERLAND 

350 

300 

250 

200 

150 

125 

100 

10 

80 _ 

u h , Ι , ι Ι , ι Ι ι ι Ι ι ι Ι , ι Ι ι , Ι , ι Ι ι ι Ι ι ι Ι , ι Ι ι , l u l l i i n 

350 

300 

250 

200 

150 

125 

100 

80 

10 

— 

— 

­

ui II I I II I I 

PORTUGAL 

nl i i II 11 uin lì II I I II II 

350 

300 

250 

200 

150 

125 

100 

80 

10 

UNITED KINGDOM 

lllllllllllllnllll.lllllullllllllllllllllll 

1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 

ECU 

E INFACH-LOGAR ΙΤΗΠISCHE SKALA SEnI-LOGAR ΙΤΗΠIC SCALE ECHELLE SEnI-LOGARΙΤΗΠIQUE 
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ANLEIHEN DES 

OEFFENTLICHEN SEKTORS 

RENDITE x 

BELGIQUE ­ BELGIË 

25 _ 

20 _ 

15 

10 

5 

O 

­5 

- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i 

1985 1986 1981 1988 

FIXED INTEREST 

GOVERNMENT SECURITIES 

Y IELD x 

DANMARK 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

-5 

i l n l i i l i i l i i l i i l i t l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i 

OBLIGATIONS 

DU SECTEUR PUBLIC 

RENDEMENT * 

BR DEUTSCHLAND 

15 

10 

5 

0 

- 5 

­10 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 

1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 

HELLAS 

25 

20 

15 

10 

b 

0 

­5 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

u l u l i I ' l l " ' 

FRANCE 

i l ' i l i i l i i l i i l i l u | , , l i i l l i l l , 

IRELAND 

1985 1986 1981 1988 1985 1986 1981 1988 

15 

10 

5 

0 

­5 

I I I I I I I I IMIMII I I I I I I I I I I IMI I I I I I I I I I I I I I I I I I 

1985 1986 1981 1988 

ITALIA 

­10 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 

1985 1986 1981 1988 

LUXEMBOURG 

25 

20 . 

15 

10 

5 

0 

­5 

­10 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l l l l 

1985 1986 1981 1988 

NEDERLAND 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

■5 

.10 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 

1985 1986 1981 1988 

20 _ 

15 

IO 

5 

0 

UNITED KINGDOM 

i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 

1985 1986 1981 1988 

25 _ 

20 

15 

USA 

o 

­5 

­10 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 

1985 1986 1981 1988 

20 

15 . 

10 

5 

0 

■ 10 

JAPAN 

l l l l l l l l l l l l l l h l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 

1985 1986 1981 1988 

NOMINAL REAL ­ REEL 
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1100 

1000 

900 _ 

800 

BOO 

500 

ERZEUGUNG VON 

RIND-, KALB- UND 

SCHWEINEFLEISCH 

RIND- UND KALBFLEISCH 

SCHWEINEFLEISCH 

PRODUCTION OF 

BEEF, WEAL 

AND PIG MEAT 

EUR 10 1000T 

BEEF AND UEAL MEAT 

PIG MEAT 

PRODUCTION DE 

UIANDE BOUINE ET 

PORCINE 

UIANDE BOU INE 

UIANDE PORCINE 

1200 

100 

600 

1985 1986 1981 1988 

1150 

1250 

1000 

500 

250 

0 

BESTÅENDE AN 

BUTTER UND 

MAGERMILCHPULUER 

BUTTER 

MAGERMILCHPULUER 

­

­

­ y^ 

Ι Ι Ι Ι,,ί.Ι Ι Ι..Ι .ι .I. ι ι Ι ι ι 

STOCKS OF 
BUTTER AND 

SKIMMED-MILK POWDER 

EUR 10 1000T 

BUTTER 

SKIMMED-M ILK POUDER 

I I I I I , I I I I I I I 

STOCKS DE 
BEURRE ET 

LAIT ECREME EN POUDRE 

BEURRE 

LAIT ECREME EN POUDRE 

I I I I 

-

-

— 

""~ \ 

ι ι Ι Ι " -Γ4. I I Ι. ι ι 

_ 1150 

_ 1500 

_ 1000 

1985 1986 1981 1988 
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KONJUNKTURDATEN 

SHORT-TERM TRENDS 

DONNÉES CONJONCTURELLES 





VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 

EUR 12 Β DK 

0101 - BflüTTOINLANDSPRODUCT 
VOLUMEN 

1980 

1986 
1987 
1988 
1989 

1984 I I I 
IV 

1985 I 
I I 
I I I 
IV 

1986 I 
I I 
I I I 
IV 

1987 I 
I I 
I I I 
IV 

1988 I 
I I 

100,0 

110,3 
113,5 
117,3 
120,5 

3,5 
4.4 
1.5 
2.9 
3,7 
0,9 
0.8 
6,5 
0,9 
3,2 
1.0 
3,0 
5,0 
1.7 
4,5 
1.1 

3.2 

106,2 
108,2 
110.3 
112.0 

- 7 , 4 
13.5 
- 8 , 8 

9.0 
4,6 
3.4 

- 4 . 9 
7,3 
7,9 

-6 .2 
-0 .4 
5.6 
4,8 

-1 .8 

1.8 

116.7 
115.4 
115.3 
116.9 

D 

22, 1 

108,4 
110.5 
114.0 
116,9 

8.0 
3,7 

-1 .6 
2,2 
7,1 

- L O 
-2 ,1 

9,1 
2,5 

-0 .1 
-2 .3 
3,1 
5,6 
3. 1 
5,6 

-0 ,7 

GR 

1,8 

108.1 
107,5 
109,3 
110.7 

12,0 
-3 ,7 

3,7 
3.0 
4,0 

15,9 
-11.2 

7,6 
-9 .5 
3.5 

-1 .3 
0,6 

-1 .8 
-2 .3 
12,6 

E 

GROSS 

8.7 

110,6 
116.4 
121,4 
126,0 

F IRL I 

DOMESTIC PRODUCT 

VOLUME 

EUR 12 = 100 

19,0 0, 

1980 = 100 

109,8 109 
112,2 114 
115.7 116 
119,0 118 

%,(T0/T-1)X4 

1.9 
2.2 
0,1 
3,1 
3.5 
1.8 

-0 .2 
4,7 
1.2 
2,1 
0,7 
3,6 
3,2 
2.8 
4,6 
1,7 

7 

3 
5 
4 
7 

18, 1 

111,9 
115,4 
119.9 
123,7 

2.4 
3.1 
3,0 
3,1 
2,2 
3,5 

-0 ,8 
7.8 
3,4 
1.2 
2,8 
3.9 
3.4 
1.4 
5,0 
2,5 

L 

0,1 

118.6 
121,0 
123.3 
125.9 

NL 

5,0 

107,3 
109.6 
111,2 
113.5 

0,4 
0,8 
8,4 

-2 ,4 
1.6 
5.6 

-4 ,4 
10,0 
2,8 
1,2 

-5 .2 
3,6 
2,8 

Ρ 

1.6 

109,6 
114,6 
118,7 
122,6 

UK USA JAP 

PRODUIT INTERIEUR BRUT 

17,9 

112,6 
117,5 
122.0 
125.3 

0.6 
8,8 
5.4 
3.2 
1,4 

-0 .2 
7.2 
4.1 

-3 ,9 
10,6 
3,6 
1,2 
7.5 

-1 .0 
2,4 
1.0 

109,4 

118,4 
122.6 
127,4 
130.3 

2,6 
1.7 
4.8 
2,4 
4,1 
2.9 
6.2 

-0 .8 
1.0 
1.4 
4,5 
4,9 
4,4 
6.0 
3.4 
2,9 

VOLUME 

37,3 

124,1 
129,4 
136,6 
141.8 

3,1 
7,5 
3,0 
5,5 
3.4 
4.7 

-1 .7 
3.7 
3.0 
2.9 
5.2 
1,7 
8, 1 
7.3 

10,7 
-3 ,9 

0102 - PRIVATER VERBRAUCH 

VOLUMEN 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 

VOLUME 

CONSOMMATION PRIVEE 

VOLUME 

1980 I 100.0 

1986 

1987 

1988 

1989 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

III 
IV 
I 
II 
III 
IV 
I 
II 
III 
IV 
I 
II 
III 
IV 
I 
II 

111,0 
115,2 
119.1 
122.5 

0.1 
1.7 
3.6 
1.3 
5.8 
3.0 
3.1 
6.6 
2.5 
2.3 
3, 1 
5,7 
4,4 
3.6 
3.7 
0.7 

3,3 

105.5 
108.2 
110,2 
112,0 

0,8 
2,4 

-5 .5 
10.0 
3,1 
7.4 
1,5 
0,4 
0,4 
1. 1 
6. 1 

-0 ,7 
6.4 
1. 1 

1.6 

114,6 
113.5 
112,2 
113,3 

22.7 

107,1 
110,7 
114,0 
116,7 

0.8 
0.8 
0,2 
1.3 
7.5 
1.3 
0,5 
9.9 
0.9 
0.2 
1.6 
9.0 
3,1 
4,0 
2.2 

-2 ,2 

1.8 

111,3 
110,8 
111,6 
112,9 

EUR 12 : 

9,4 18.2 

100 

105,4 
110.8 
115.9 
120.7 

1980 = 100 

113,9 
116,8 
119.3 
121,8 

96.6 
96,8 
97.5 
98.6 

%,(T0/T-1)X4 

1.7 
-1.4 
6.7 

-0 .5 
3.7 
5.2 
3,1 
5,0 
1,8 
0,6 
3,3 
0,4 
5,2 
3.3 
1.1 
0.7 

113,6 
118,8 
123,3 
127,8 

0,4 
2 ,6 
3 , 3 
4 ,5 
3 ,7 
2 , 9 
3 , 3 
2 ,5 
4 ,7 
5 ,5 
4 ,7 
5 ,6 
2 ,2 

- 0 , 0 
7,5 
4 , 9 

109,4 
113,8 
116,8 
120.9 

103.1 108.0 
106,4 115,3 
108.0 120,8 
110.0 125,0 

0,4 
1.2 
4,0 
0,8 
1.6 
7.2 
0,4 
6.0 
4.0 

-2 .4 
2,8 
6.4 
1.6 

17,3 

117,3 
123,3 
130,0 
134.7 

-2 .9 
5,4 
5,3 

-0 ,1 
8,2 
3,3 
6,2 
8,1 
2.9 
3.4 
3,2 
6.9 
7.8 
7.2 
4,7 
1.6 

114.0 

123.4 
126,7 
129,7 
132,2 

1,9 
4,2 
6,7 
3,2 
6.6 
1.9 

4.5 
-2 .1 
4,4 
3,0 

35.7 

118,6 
123,2 
129.7 
135,4 

1.9 
2, 1 
3,1 
3,0 
2,5 
2.1 
1.6 
4.9 
5,2 

-2 .9 
7,4 
6,9 
4. 1 
1.8 

10.2 
2.4 

0103 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 

VOLUMEN 

GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 

VOLUME 

EUR 12 = 100 

1980 | 100,0 3,1 1,5 22,7 1.9 8,7 19,8 0.9 

1980 = 100 

FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 

VOLUME 

2.1 14,6 94,6 53.2 

1986 
1987 
1988 
1989 

1984 I I I 
IV 

1985 I 
I I 
I I I 
IV 

1986 I 
I I 
I I I 
IV 

1987 I 
I I 
I I I 
IV 

1988 I 
I I 

99.9 
104,6 
111,6 
117.1 

7.2 
4,1 
2.4 

-o.e 
3.9 
0.7 

-3 .1 
10.8 
1.2 
4.9 

-4 .3 
12.9 
3.2 
5.7 

11.2 
4.2 

86.5 
91.0 
94.9 
96.9 

13.2 
-32.4 

1, 1 
39.4 
-8 .7 
14.9 

-37,3 
44,8 
38.4 
-3 .5 
-9 .2 
-1 .3 
18.4 
3.9 

127.2 
115,8 
112.4 
113,2 

96.9 
98,7 

104.8 
108.7 

15.3 
7.6 

-18.0 
10,5 
6.1 
3.0 

-10,0 
24.0 
-8 .7 
8,4 

-16.9 
20.2 
5.3 

-2 .4 
19.0 
-1 ,8 

84.5 
82.6 
86.9 
90,2 

13,3 
10.3 
58. 1 

-34,8 
-7 .1 

-24.1 
17.5 

-25.8 
13.3 
8.1 
1.3 

-4 .5 
-31.0 
20.1 

-88.5 

99 
113 
126 
137 

9 
8 
6 
9 

96.1 
99.7 

106,6 
112.3 

86.4 
86.6 
85,9 
87.7 

o/o,(TO/T-1)X4 

-4 .5 
4.5 
3.1 
6,3 
7.4 

-1 .8 

:.o 
7,7 

-2 .4 
3,9 
1.8 
4.4 
7.4 
4,1 

10.1 
5.5 

100.6 
105.9 
111.0 
115.3 

11.7 
0,2 
4, 1 

-0 ,4 
- 2 . 4 
4,0 

-5 ,3 
7.6 
5,3 
3, 1 
3,3 

16.2 
-7 .9 
9.7 

10.8 
1.7 

91 4 
95,3 
96 
98 

8 
4 

104,3 
107,7 
109.1 
110,7 

1.0 
8.7 

-3 .9 
15.4 
10,6 
-5 ,4 

-21,3 
63,7 
-0 .1 
3,9 

-24.7 

87.1 
104.1 
116.1 
127,5 

112.0 
118,2 
129.5 
137,7 

4,6 
3,4 

30,9 
-27,2 

4,4 
-3 .7 
3,5 

-0 .9 
16,1 
3,0 

-3 .4 
8.8 
9.6 

14.8 
0.8 

15.3 

122.4 
125.5 
133.4 
138.6 

5.5 
7.1 
3.0 
7.8 

-5 .4 
11.8 
-5 .0 
-2 ,5 
-2 .5 

1.5 
- 6 . 6 
10.2 
14.3 

1.6 
3,2 

10, 1 

122.0 
134.6 
150,9 
157,5 

5,2 
6,4 
0,5 
6,3 
9,7 
9.0 
2.0 
6.4 
7.4 
9.3 
7.4 
5.3 

16.2 
29.0 
14.9 

1.6 

37 



VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 

EUR 12 

0105 - EINFUHR 
VOLUMEN 

1980 

1986 
1987 
1988 
1989 

1984 I 
I I 
I I I 
IV 

1985 I 
I I 
I I I 
IV 

1986 I 
I I 
I I I 
IV 

1987 I 
I I 
I I I 
IV 

0106 - AUSFl 
VOLUMEN 

1980 

1986 
1987 
1988 
1989 

1984 I 
I I 
I I I 
IV 

1985 I 
I I 
I I I 
IV 

1986 I 
I I 
I I I 
IV 

1987 I 
I I 
I I I 
IV 

100.0 

116,5 
125,9 
135,6 
143,7 

12,7 
5,1 
3,5 

10,7 
3,4 

-3 ,5 
3.8 
6.9 
0,4 

16.9 
7,0 

-4 .1 
7.7 

12,5 
6.5 

14,1 

HR 

100.0 

123.6 
128.5 
134.9 
141,7 

10.3 
-2 .0 
11.4 
12,7 
1.8 
3.4 

-1 .4 
3.8 

-4 .6 
13.0 
-1 .7 
-2 .4 
3.3 

-0 .2 
14.0 
4.3 

Β 

7.4 

112,2 
118,2 
123,3 
127,8 

13.0 
8,9 

-22,1 
12,3 
7,5 

-15,4 
23,2 
19.1 

-19,2 
30,7 
-3 .4 

-27.0 
0,4 

37.3 
2.6 

40,1 

7,4 

122.3 
127.6 
133,3 
138.3 

24,1 
-13.4 

0,7 
10,7 
7, 1 
4,6 

-11.4 
4,0 

-12,7 
10. 0 
37.2 

3.1 
-30,2 
31.0 
15.3 
14.4 

DK 

2,2 

126,3 
124,5 
125,0 
127,4 

2,2 

125,6 
131,7 
135,7 
140.3 

D 

21,3 

109.7 
115,2 
122,9 
128,7 

7.0 
0,4 
2,5 
1.8 

12.9 
-5 ,5 
8.4 

-3,1 
-5 .2 
34.4 

-16.5 
9.8 

-0 .3 
10.9 
0.0 

18.3 

21.8 

126,5 
127,4 
134.4 
141.0 

19.3 
-6 .7 
12,9 
17.8 
5,7 
3.0 
8.5 

-13,2 
-1 .8 
14.9 
-6 ,0 
-3 .8 
-5 .0 
7.5 
4,7 
9.8 

GR 

1, 

138 
143 

7 

5 
3 

149,7 
155,7 

1 

127 
137 
138 
140 

4 

4 
0 
0 
8 

E 

5,7 

120.0 
146,1 
167,0 
185,0 

5,2 

145.7 
156.4 
166.3 
176,2 

F IRL 

IMPORTS 
VOLUME 

EUR 12 = 100 

15,6 1,6 

1980 = 100 

112.4 121,6 
120.9 128.6 
128,8 136.3 
135,9 144,2 

<Vo,(TO/T-1)X4 

17.3 
-5 .0 
-4 .1 
12,2 
2,6 
2,5 

12,1 
3,4 

-0 ,7 
29,2 
6.5 

-18,0 
21,3 
0,3 

10,7 
9,5 

EXPORTS 
VOLUME 

EUR 12 = 100 

15,4 1.3 

1980 = 100 

114.1 151,6 
117,1 172.1 
125.5 186,8 
133.3 199,8 

%,(T0/T-1)X4 

8,4 
3.4 
2.3 
7.9 

-4 .2 
7.6 

-7 ,7 
5.0 

-5 .3 
2.8 

- L O 
-3 .0 
-2 .0 

1.9 
13.0 
12.4 

I 

16,0 

114,7 
126.7 
137,5 
147.0 

27.5 
7.7 
7,8 

16,8 
-1 .8 
0,2 

-5 ,6 
19,4 
8,5 

-9.7 
23.6 

-21.6 
32,9 
18.9 
-9 .3 
20.5 

14.9 

122,8 
127,2 
135.8 
144,6 

3.4 
1,5 

18.2 
3,6 
0.5 

^».6 
2,2 

20.3 
-12.1 
24.5 
-0 .3 

-26.1 
24.3 

-10.0 
30.6 
-8 ,3 

L 

0,4 

122,0 
126.0 
130,7 
135,0 

0,4 

137,1 
139,4 
144.1 
148,0 

NL 

9.5 

113,5 
120,2 
123,8 
128,3 

13.6 
-7 ,2 
2,4 
6,8 

20,0 
-6 ,8 

7,2 
2,8 

-2 .4 
9,2 
6,4 
3,6 
9,6 

- 4 , 4 
16,8 

9.8 

119.8 
125.9 
130.0 
135,5 

16.8 
-1 .6 
7.6 
6,8 

12.8 
-6 ,8 

9,6 
2,4 

-18,8 
23.6 
- 1 . 2 

2,0 
- 0 . 4 
4,0 

20.8 

Ρ 

2,4 

118,2 
146,4 
164,0 
179.0 

1.6 

162.8 
179,9 
191.9 
202.8 

UK 

16,4 

129,3 
138,7 
154.3 
164,9 

1.2 
18,4 
7.6 

14.8 
-3 .2 

-10.3 
-0 .8 
11,1 
0,8 
8,4 

21.9 
8.3 

-19.4 
19.9 
26,3 
6.8 

18,7 

118.8 
125.3 
127.7 
133.0 

6.7 
-3 .9 
11.6 
17.8 
3,2 
6.8 

-10.5 
9.5 

-1 .5 
10.0 

1.5 
18.8 
0.5 

-3 .0 
12.4 

1.2 

USA 

42.3 

159,9 
170.4 
182,5 
192.4 

29,6 
23,4 
6,7 
6,3 

-16,0 
15.4 
0,4 

18.8 
- 1 . 9 
18,1 
14.4 
-0 .5 
- 1 . 9 
11, 1 
21,6 
9.5 

JAP 

MPORTS 
VOLUME 

19,6 

114,8 
125.8 
148.0 
159.8 

6,5 
8.0 

22,3 
-12.6 

2.6 
0,7 

-8 .8 
-8 ,1 
-1 .6 
36.5 
3.6 

-8 .6 
-2 .6 
22.6 
24.8 
10.5 

EXPORTS 

41.9 

102.9 
118.2 
139.0 
150.4 

8,1 
7,1 

10.4 
-2 ,2 
-5 .7 
-3 ,9 
- 5 , 4 

5,3 
7,7 

- 2 . 6 
7,5 
9.2 
7.3 

21,8 
23.5 
16,6 

VOLUME 

19,2 

144.6 
150.0 
158.8 
168.0 

23.3 
13.9 
9.6 

15.5 
-0 .5 
14.0 

-12,2 
-7 .4 

-13,1 
6,4 

-3 .0 
-3 .9 
9,8 

-7 ,0 
26.8 
-3 ,6 
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